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Allgemeinverfügung zum Verbot der Wasserentnahme aus 
oberirdischen Gewässern und Einschränkung der Nutzung des 

Grundwassers 
 

Der Landrat des Landkreises Havelland, als untere Wasserbehörde erlässt folgende 
 

 
Allgemeinverfügung 

 
1. Die Ausübung des Anliegergebrauchs – Wasserentnahme aus oberirdischen Gewässern durch 

das Pumpen oder Ableiten – ist für alle Oberflächengewässer des Landkreises Havelland 

verboten. 

 
2. Die Untersagung gilt auch für den Fall, dass eine wasserrechtliche Erlaubnis zur 

Wasserentnahme zu Bewässerungszwecken durch die zuständige Wasserbehörde erteilt wurde. 

Ausgenommen vom Verbot sind bereits genehmigte Wasserentnahmen mittels Saugwagen zur 

Bewässerung von Bäumen und Sträuchern auf öffentlichem Grund. 

 
3. Die Entnahme von Grundwasser zur Beregnung privater Grün- und Gartenflächen wird auf die 

Zeit von 20:00 Uhr bis 08:00 Uhr begrenzt. 

 
4. Die Allgemeinverfügung tritt mit sofortiger Wirkung nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 

Kraft und gilt vorerst bis zum 30. September 2019. 

 
5. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1, 2 und 3 dieser Verfügung wird angeordnet. 

 
 

 
Begründung 

 
Der Landkreis Havelland ist als untere Wasserbehörde gemäß §§ 124 und 126 des 
Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) vom 2. März 2012 (GVBl. I Nr. 20) in der derzeit 
gültigen Fassung zuständig. 

 
Rechtsgrundlage der Allgemeinverfügung ist § 45 i. V. m. § 44 BbgWG i. V. m. §§ 25, 46 des 
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585) in der derzeit gültigen Fassung. 

 
Nach §§ 44, 45 BbgWG kann die Wasserbehörde im Einzelfall oder durch Allgemeinverfügung die 
Ausübung eines Teilbereiches des Allgemein- und Anliegergebrauchs oder den Gemeingebrauch 
insgesamt regeln, beschränken oder verbieten, um Beeinträchtigungen, Belästigungen und 
Gefahren für die Allgemeinheit oder für Einzelne zu verhindern. 

 
Gemäß § 46 WHG sind Grundwasserentnahmen für den Haushalt einschließlich 
Gartenwasserbrunnen nur dann erlaubnisfrei, soweit keine nachteiligen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt zu besorgen sind. 

 
Diese Allgemeinverfügung ist wegen der geringen Wasserführung der Fließgewässer und dem 

http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&bk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl109s2585.pdf%27%5D
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erheblichen dramatischen Absinken des Wasserstandes der Seen und Teiche erforderlich. Mit dem 
Verbot der Wasserentnahme aus den Oberflächengewässern soll dieser besorgniserregenden 
Entwicklung, verbunden mit der Gefahr der Verschlechterung der Wasserqualität, entgegengewirkt 
werden. 

 
Die zeitliche Beschränkung der Grundwasserentnahme gemäß § 46 WHG ist erforderlich, weil durch 
die Beregnung tagsüber bei sommerlichen Temperaturen ein besonders hoher Wasserverlust eintritt. 

 
Die Wetterprognose des Deutschen Wetterdienstes vom 22. Juli 2019 sagt keine nennenswerten 
Niederschläge für die kommenden Tage voraus. Infolge des trockenen Jahres 2018 und des 1. 
Halbjahres 2019 ist das verfügbare Wasserdargebot bereits erheblich verringert. 

 
Der Erlass dieser Allgemeinverfügung erfolgt im pflichtgemäßen Ermessen im Sinne des § 40 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 
(BGBl. I S. 102) in der derzeit gültigen Fassung. Die festgestellte Gefahrenlage für die Allgemeinheit 
oder für Einzelne überwiegt möglicherweise entgegenstehende Interessen. Die Untersagung ist 
sowohl geeignet, erforderlich als auch angemessen, weil sie keinen Nachteil herbeiführt, der 
erkennbar außer Verhältnis zu dem verfolgten Zweck der Abwendung der Gefahr für die 
Allgemeinheit oder für Einzelne steht. 

 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung unter Punkt 4 der Allgemeinverfügung erfolgt gemäß § 80 
Absatz 2 Nummer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686) in der derzeit gültigen Fassung im öffentlichen Interesse. 

 
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfällt die aufschiebende Wirkung des 
Widerspruchs. 

 
Eine aufschiebende Wirkung würde dazu führen, dass bestehende Wasserentnahmen fortgesetzt 
werden können und dadurch die Gewässersituation weiter verschlechtert wird. Durch weitere 
Entnahmen wäre der zur Aufrechterhaltung der wasserbiologischen Vorgänge erforderliche 
Mindestabfluss nicht mehr gewährleistet. Demgegenüber treten eventuell vorhandene 
Individualinteressen zurück. Zudem kann zum Schutz der Allgemeinheit nicht abgewartet werden, 
bis die Rechtmäßigkeit dieser Verfügung nach einem Klageverfahren bestätigt wird. 
 
 
Hinweis: 
Illegale Wasserentnahmen können gemäß § 103 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 103 Abs. 2 WHG mit einer 
Geldbuße von bis zu 50.000,00 EUR geahndet werden. 

 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Havelland, 
Der Landrat, Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow einzulegen. 

 
 

 
Gez. 
 
Christine Fliegner 
Amtsleiterin Umweltamt 

http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&bk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl103s0102.pdf%27%5D
http://www.bgbl.de/Xaver/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&bk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%5B@attr_id=%27bgbl191s0686.pdf%27%5D
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